
  

Besuch vom Partnerverein aus Bordeaux  
19. bis 24. September 2024  
 
Freitag, 20.09.2024  
Der mehrtägige Besuch der Gruppe aus Bordeaux wird mit dem gemeinsamen 
Ausflug zum Buchheim Museum eröffnet. Die 18 Gäste sind erst am Vortag und  
z.T. spätabends angereist, aber als um 9 Uhr früh der Zug pünktlich abfährt, sind 
zuvor alle rechtzeiLg zum Münchner Hauptbahnhof gekommen. Unser Zielort 
Bernried empfängt uns mit allerschönstem spätsommerlichen Sonnenschein für 
den knapp halbstündigen Spaziergang vom Bahnhof zum Starnberger See.  
Und bereits am Eingang präsenLert sich das Museumsgelände in seiner ganzen 
Schönheit! Die Gruppe wird herzlich von der Direktorin Frau Katja Knipper 
begrüßt. Sie lässt es sich nicht nehmen, ihren Vortrag in Französisch zu halten 
und die Gäste aus Münchens Partnerstadt über den Erbauer, die Architektur 
und die Kunstsammlung des MUSEUMS DER PHANTASIE zu informieren. Nach 
ausgiebiger BesichLgung des Hauses und Parks sind die Gäste im Restaurant  
Buffi zum Essen eingeladen und begeistert darüber, dass man, von Sonnen-
schirmen geschützt, im Freien sitzen kann. Der Spaziergang zurück zum  
Bernrieder Bahnhof bietet am Nachmi[ag noch genügend Gelegenheit zur  
BesichLgung dieses malerischen Dorfes am Starnberger See: Die historische  
Klosteranlage, deren Gründung ins 12. Jahrhundert zurückreicht, das idyllische 
Ensemble des Klosterhofs mit seinen mächLgen alten Platanen, etliche 
denkmalgeschützte und sehr schön erhaltene Häuser und Höfe im Ortsbild.  
Auch der am Ufer des Sees gelegene Bernrieder Park der Wilhelmina-
BuschWoods SLbung kann auf dem Fußweg besichLgt werden.  

Zurück nach München gehts wieder mit der Regionalbahn, vom Hauptbahnhof 
dann weiter mit der U-Bahn nach Haidhausen, wo die Gruppe am frühen 
Abend zu einer BesichLgung des Maximilianeums eingeladen ist. Im Rahmen 
einer französischsprachigen Führung lernen die Gäste viel über die historische 
und aktuelle Nutzung des Monumentalbaus aus dem 19. Jahrhundert. 
GleichzeiLg haben sie Gelegenheit zu einer vergleichenden Analyse der  
grundverschiedenen poliLschen Systeme Deutschlands und Frankreichs.  
Im Rahmen der fast zweistündigen BesichLgung darf die Gruppe im Plenarsaal 
auf den Sitzen der gewählten Abgeordneten Platz nehmen, und zum Abschluss 
erhält jede/r ein kleines Souvenir des Hohen Hauses.  



  
  

Samstag, 21.09.2024  
Es ist der Aubakt des Oktoberfestes! Die Gäste aus Bordeaux treffen sich auf  
der Schwanthaler Straße, um den Einzug der Wiesenwirte anzuschauen.  
Die meisten sehen ihn zum ersten Mal und sind sehr beeindruckt. Die Pferde 
und die Kutschen sind wunderbar geschmückt und die Pferde laufen sehr ruhig.  
Das geplante Mi[agessen im Restaurant Con Viva kann leider nicht staeinden, 
weil es wegen  Mangels an Personal nur ab 17.00h geöffnet ist. Ansta[ dessen 
werden wir ganz herzlich im Alten Gesellenhaus empfangen.  
Bei wunderschönem We[er machen Franzosen und Deutsche einen ausge-
dehnten Stadtrundgang unter der hervorragenden Führung von Brigi[e 
Foucher de Brandois und Joachim Henkel mit BesichLgung von Stachusrondell, 
Karlstor, AugusLnerbräu und Klosterkirche, St Michaelskirche mit dem Epitaph 
von Eugène de Beauharnais, Frauenkirche mit dem Fußabdruck des Teufels, 
St. Cajetan/TheaLnerkirche, Residenz mit Hofgarten, Haus der Kunst, ohne die 
Surfwelle zu vergessen, durch den Englischen Garten, um endlich im Biergarten 
am Chinesischen Turm anzukommen. Der warme Abend ermöglicht es, dass 
man noch lange plaudern und sich austauschen und die guten Seiten des 
Münchner Lebens genießen kann. 
Den Rest des Abends verbringen die meisten in den Gasjamilien.  
 

 

 

 



Sonntag 22.09.24  
Alle treffen sich wieder an einem geeigneten Platz in der Nähe der Theresien-
wiese, um den Trachten- und Schützenzug anschauen. Leider hat die Folklore-
gruppe Lous Réoules aus der Gironde abgesagt. Sie war angemeldet, sollte  
mit marschieren, hä[e sogar einen Zuschuss für die Reise bekommen. Aber 
man hat zu lange gewartet und keine Möglichkeit mehr gehabt, nach München 
zu kommen. Ein Trost, der Festring wird sie nächstes Jahr auf jeden Fall berück-
sichLgen. Die französischen Gäste staunen nicht nur über die unzähligen 
schönen Kostüme und Fanfaren aber auch über die perfekte OrganisaLon, die 
Sicherheit und dem Respekt gegenüber den zahlreichen Polizisten.   
 

 
 
Um 12 Uhr sind wir im Scho[enhamel-Zelt, in dem die Stadt München 40 Plätze 
für unsere IniLaLve München-Bordeaux  reserviert hat. Nach dem Genuss von 
eindrucksvollen 2 Stunden Wiesn-Atmosphäre haben  die Gäste die Wahl: ein 
Bummel über das Festgelände, die BesichLgung der Bavaria oder ein Ausflug 
zum Olympiapark. Der Abend steht wieder zur freien Verfügung.  
 

 



Montag, 23.09. 2024  
Die Gruppe trim sich um 10 Uhr am Fischbrunnen auf dem Marienplatz. 
Dr. Franz Weindauer als versierter professioneller Stadjührer vermi[elt 
mehr als zwei Stunden lang sein unglaubliches Wissen über Gebäude, 
Bräuche und Anekdoten. Die Übersetzung für die Gäste aus Bordeaux 
übernimmt Inge Weber-Stumpf. Danach treffen sich Deutsche und Franzosen 
im Innenhof des Rathauses, um das Mi[agessen in diesem noblen Rahmen 
einzunehmen.  
Nach einer kurzen Pause trim man sich vor dem Rathaus. Die Vorsitzende der 
IMB stellt den Stadtrat Beppo Brem als einen der großen Unterstützer der IMB 
vor. Dieser begrüßt die Gruppe und lädt sie zu einer sehr interessanten Führung 
durch das Rathaus ein.   
 

  
 
Während dieser Zeit installieren im Alten Rathaus die Techniker schon die 
Mikrophone, der Flügel wird frisch gesLmmt und die ersten Musikerinnen  
und Musiker treffen ein. Der Berater des Bürgerfonds, Herr Erwin Hund, wohnt 
der Probe bei und kann sich mit den Künstlern auch über ihren Aufenthalt in 
Bordeaux unterhalten. Um 18 Uhr tragen sich die ersten Zuhörer in die Listen 
ein und um 19 Uhr beginnt das Konzert vor einem Publikum von über 300 
Personen.  



 
 
 
Die Veranstaltung wird durch Stadtrat Offmann in Vertretung des OB Dieter 
Reiter eröffnet. Er begrüßt den ehemaligen Vizepräsidenten des Landtags,  
Dr. Wolfgang Heubisch, den französischen Generalkonsul in München, 
Alexandre Vulic, den consul général adjoint, Pierre Clouet, den Direktor des 
InsLtut Français, Michael Schischke, den Verein „IniLaLve München-Bordeaux 
e.V.“  als Organisator und die DelegaLon aus Bordeaux vom Partnerverein 
„IniLaLve Bordeaux-Munich“, spricht dann über den historischen Saal des  
Alten Rathauses: schon vor 560 Jahren seien die Wappen Frankreichs in der 
DeckendekoraLon geschnitzt und im 19. Jahrhundert Theaterstücke auf 
Französisch, damalige Sprache des Adels, hier aufgeführt worden. Zu beson-
deren Anlässe der Partnerschab mit Bordeaux werde in diesem Saal gefeiert.  
So auch zum 20-jährigen Jubiläum. Damals sagte der Bürgermeister von 
Bordeaux, Jacques Chaban-Delmas: “Wir haben es verstanden, uns 
anzuerkennen und zu entdecken, uns durch unsere Verschiedenheit zu 
bereichern, uns unsere Freundschab anzubieten und uns mehr auf Europa hin 
zu bewegen.“  
Abschließend betont Marian Offmann, dass NaLonalismus und Populismus 
aktueller denn je seinen und die Städtepartnerschab einen wichLgen Beitrag zu 
Zusammenhalt und Solidarität dagegen leisten könne. 
 



 
 
 
Es folgt die Begrüßungsrede des französischen Generalkonsuls, Alexandre Vulic. 
Er bedankt sich bei der IMB für die OrganisaLon und bei der IBoMu für Ihr 
Kommen, so könne man die 60 Jahre der Partnerschab zwischen München und 
Bordeaux gemeinsam feiern, mit einem schönen Konzert mit Münchner Kom-
ponisten und Ravel aus Aquitanien. Der Beitrag der kommunalen Partnerschab 
sei einzigarLg und dürfe nicht unterschätz werden, ebenso wenig die Rolle,  
die unsere Partnerschab weiterhin für die Erhaltung der direkten Verbindung 
zwischen unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern spiele. Erst durch das 
persönliche Kennenlernen werde die deutsch-französische Freundschab 
gelingen. Die Städtepartnerschab und alle, die sich für sie einsetzen seien ein 
hervorragendes Instrument dafür. 
 

 

 

 

 

 



 
 
 
Erika Puget aus dem Partnerverein „IniLaLve Bordeaux-Munich“ betont, wie 
wichLg die bisher 9 Begegnungen seit der Gründung 2015 seien.  
Das reichhalLge Programm der vier vergangenen Tage mit Besuch des 
Buchheimmuseums, Führung durch München und Besuch des Oktoberfests, 
hä[e posiLve Erfahrungen geschaffen. Sie bedankt sich besonders bei den 
Mitgliedern der IMB die Gäste aus Bordeaux aufgenommen haben, darin liege 
der Anfang der deutsch-französischen Freundschab.  
Es sei auch wunderbar zu sehen, dass einige Verbindungen sich so entwickelt 
haben, wie es am Anfang gedacht war. Zum Schluss formuliert sie für die 
Mitglieder der IMB eine Einladung nach Bordeaux in 2025.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Die Vorsitzende der IMB, Mireille Schmich-Faurie, erklärt in ihrer Begrüßung, 
dass 60 Jahre Partnerschab der Anlass für die IMB gewesen sei, im Mai ein 
Partnerschabsfest auf dem Bordeauxplatz und im November ein Jubiläums-
konzert zu organisieren. Zu beiden Ereignissen seien auch Gäste aus dem 
Partnerverein gekommen.  
Das Ziel dieses Konzerts, Münchner Komponisten und Komponisten aus 
Aquitanien einem breiten Publikum bekannter zu machen, sei angesichts der 
großen Zahl an Besuchern absolut gelungen. Mireille Schmich-Faurie, bedankt 
sich bei den Musikern für deren spontane Zusagen, bei der Stadt München für 
den wunderschönen Festsaal des Alten Rathauses und beim deutschfranzösi-
schen Bürgerfonds für die finanzielle Unterstützung.  

  

  
 
 
 
 
 
 



  
Deutsch-französischer Chor München 
 
Die 30 Sängerinnen und Sänger des deutsch-französischen Chors München 
eröffnen den musikalischen Teil der Veranstaltung. 

Dann folgt programmgemäß eine abwechslungsreiche Darbietungsreihe 
großarLger Künstlerinnen und Künstler, die das Publikum begeistert.  
Zu den musikalischen Darbietungen werden auf einer Leinwand InformaLonen 
über das Leben der Komponisten, Liedertexte und Fotos der Künstler bei den 
Aubri[en in Bordeaux gezeigt.  
Zwei Münchner Komponisten sind im Saal anwesend und die Uraufführung 
eines Werkes von Dorothea Hofmann, Zeit-Spuren, findet sta[.   

Leider kann die geplante Direktübertragung nach Bordeaux nicht realisiert 
werden, da weder das deutsche Konsulat noch die Maison de l’Europe in 
Bordeaux über die dafür notwendige Technik verfügen. Das Konzert wird aber 
von Berufstontechnikern aufgenommen und eine Übertragung zu einem 
späteren Datum ist damit möglich.  

Nach dem Konzert sind alle eingeladen, am Buffet mit einem Glas Bordeaux- 
wein auf die deutsch-französische Freundschab anzustoßen und in entspannter 
Atmosphäre über den Aufenthalt in München, das Konzert und weitere 
gemeinsame Projekte zu reden.  



Impressionen vom Konzert 
 
 

 
Komponist Pierre Dominique Ponnelle 
 

 
Ange Christain Bariton, Maharani ChakrabarL Klavier, Raphaelle Zaneboni Flöte, 
Nargiza Yusupova Cello 



 
KomponisLn Dorothea Hofmann mit der PianisLn Maharani ChakrabarL 
 

 
Angelika Huber, Sopran und Mizuko Uchida Klavier 
 
 



 
Eva Kistl Oboe mit ConstenLn Baedecker Klavier  
 

 
Raphaelle Zaneboni Flöte und Melis Com Harfe 



 
Chor München-Bordeaux a.D. 
 

 
Festsaal des Alten Rathaus 


